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Z . * * • * **" " • ' ? • Sepiember Die „Narddeniiche Ällgemeine
^ßeilung meldet : Die Agence staaas aerbreiier neuerdings wieder
die oon hier au » lchon widerlegte Meldung , das, oon deuiicher

d-em der Zone oon Antwerpen wohnhaften Belgier im Alter
»an I» dl» R Jahren weg,eftihr , wurden . In der « egend oon
vtelcheetlei dl« Wegsuhrnng bereit » uallendet , Aon Gent seien
«wa 1200 junge Leute weggesühr , worden , «k, kann ml , aller Ae-
ilimmlhelt wiederhol , werden , daß an der ganzen Meldung kein
wahre» Wort ist,

,15- September , Dem Marineoerordnungstgatt
»niolge ist Kranprinz Dari » von Bulgarien , gärst non Tirnowo,
a la jutle der Marine gestellt worden.

«ine Erklärung de» Grasen Zeppelin . '
o.. 15 September , Di« . Norddeutsche Allgemeine
un!. rnLj,t,n ‘ a1 5er  de » » lall«. : <k» wftd nach Immer

» «rusung uuf den Grasen Zeppelin di, Behauptungau,ne.
tont! ,mh H“ . »a6 unlete Zeppelineau» Rücksichtaus Eng.

,u" b »u < ^ « reiben de» Reichskanzler » nicht mit ganzer » rast
eingesegi loerdcn . Die » hat , wie wir ersahren , den « rasen Zep¬
pelin oeranlaßi , unter dem 5. September d, 3 ». nachstehende»

£",n Ä ! " Reichskanzler zu richten : stachaerehrler
l>crr Retchskanzler ! Wie ich höre , wird bei der von den Gegnern
Eurer Exzellenz betriebenen Agitation immer wieder darauf hin-
gewiesen , es sei auch meine Ansicht, das, au » Schonung für England

m' 6 öcn!, einc  Berstöndigun « mit England „ ich, zu
erschweren , also an » irgend welchen politischen Motiuen non den
Zeppelinen Nicht der Nioglichs, wirksame und rücksichtslose Gebrauch
gemach , wird . Ich habe Niich überzeugt , daß die Aerwendnng der
Zeppeline durch irgend weiche politische oder ander » Rücksichten in

W ' ileb ' hinder , wird . Ich brauche Eurer Exzellenz nicht u
d<ch ich an diesem Mißbrauch meines Rainen » gänzlich unbc-

«eilig, bin und ihn ausrichtig bedauere . Ich stelle Eurer Exzelien,
»S Ä a° n dieser Erklärung jeden gewünschten Gebrauch

^u tuaO>en - Genehmigen Eure Exzellenz den Ansdriick der »all-
kommensten Hochachtung , mit der ich zu verharren die Ehre habe
als Eurer Exzellenz gehorsamst ergebener Gras o, Zepp - linGeneral der » aoallerie,

Der Weg
Sieg ui

Frieden
führt über die neue KnegsanseHe ! (Sa  ist die
Pflicht eines jeden Deutschen , nach Kräften zu
einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen.
Nicht geringer als früher darf diesmal das

Ergebnis fein . Leder gedenke der Dankesschuld
an die draußen kämpfenden Getreuen , die für

uns Oaheimgebliebene täglich ihr Leben wagen.
Auch auf die kleinste Zeichnung kommt es an.

Aiickklinst erteil« sterkltwlNiqst jede Bank , Sparkasse , Post,
anstüst, Let-etioperstcheruna- anfla », ttrcdilgenoffenschast.

Nassauische Nachrichten.
km Königliche Schauspiel , « ,» erste Neu
im brmgt di« Oper ani Samstag , den 30. d, Mts , » er,es Sing
n s? Dreimaderlhans" znr Ausstihrung hieraus ioigi »an" " iw Arbei »plan stehenden weiteren Renheiien in erster Linie

n S ;? "1” Oper „Die Schneider unn Scksönan".
d' ren Ilranssuhrung in Dresden hekanniüch non mißrrgewähn-
hchem Erslisg, begleite, mar. Bezüglich« ienzi» neuer Op?, „Das
"Nament schweben noch Berhandtiingen Al» weitere wer»,alle
« Spieiplan » wird non alteren Werken Fiaiaw»

„Mar,ha-, Mozart» „Easi san staiean» „Der » ,i^
"Ging » Zar und Zimmermann", » erdio „Othello" und „Masken-

, uordereiiei Au deu, Gebiete der heiteren Tonkunst gelangen
-Drennaderlhaus « aimnn» „Esardassürstst," zur « „sslihrinig,

?.,ii " "« /V diipp .s „Baccario", Lehar» „Endlich allein" und
Tod.. .»» ÄL ' '"giistin" »n chließen Nierden Für den „achsien
t d' siag Richard Wagners , 13 Febrnari ist eine »alisiändige Ren
nltndierun, seiner „Meisteriinger" in Aussicht gena,innen Roch

m, Ä “« Uf’I » "Will rühmlich,, bekannter « Nnstier,
7,i anl Kiinpser , Frieda stempei . tscrinann Indiowker Elaire
-nr . Naul Bender. Josef Schwär, , eine Neih.- von Gastjuielab-n
°7.? '' " l"dar, worden, weiche bereit» Ans»n« Ok.ober beginnen
7m , , ^ " Ut da» « ckinnspiei wurden eine ganze Reihe non

u?" 7 '--rn da» Lustspiel „Onkel Bernhard"
"5.S > S ' pwmber d 3», zur Ansstihrnng gelang,e >,„ .

„. " ° ! "ü" ', >«>«> Shakespeare» „Wie e» Euch gesällt" in der
ke «enb,̂ .»W !'"> ,.? brl> So» Marckieninstspiei, Baien,
im .« »rn ? "‘"1| i'rr 11111Wir ""* 'Ultra
M lf 6',nb' - anounni bleibt, wird als nächste
ErNuussuhrnngin « zene gehen, ferner mnrden erworben
Ä .'?' « ck.AL """ k « " V,T ' « A" ' - - '̂ " len", «ufrfpi. l non
"dW ^ Ä Ed, und „Der sied,nie Tag", Lust spiel oon S.chnnze,
"d Welisch Zrir Erstaussuhrun, gelang, sern», Ibien» Peer

, und auch August «Rrindberg un>d mii einen, seine, ' chna-

piele in, « pieiplan uertreten sein. Die Reihe der Massiker Ans
»ihrnnge,, wurden bereit» durch riebbel» „Nibelungen" i> und «
Teils erassnet. denen sich, wie schon erwühni, Shakespeare» „Wie
e» Euch gesallt" und Eaideran » „Leben ein Traum" anschiiesten
werden, Ren eingerichiei inird serner Schiller» „stabnie und
,V.,f , und hie Bcraiislaltniig der in beisällig ausqenanmlenen
weite i ^ nde " rb Heibehaiten und über die ganze Spielzeit er
~ ~ § * 111 r fl i »t u tt n Die Firma 3 . .» erst . Wiesbaden,
Danunmoden iInhuber rreinnann », Matthaeis haben bei der Dem
ichen Igeiellichas, stir ikanimann» Srhainngsheime eine Zimmerstii
mng errichte, Las im » aiier Wilhelm steime der Geikiilchas, bei
Wiesbaden gelegene Zimmer wird den Romen de» irNheren Inha¬
ber» der Firma rrerrn Lani» Laser iragen,

E a ii i gl i che S chn ii ! (, i pI « 3m Ran,glichen Theater
gei»ngt heute visenbach» phantastische Oper „stosimanns Er,ah
liingen zur AnssUhrnng, Den Riklans singt znni ersten Mile
Fraulei » Rose Die Parsten de» Eachenilie, Pitichinaei» und
Franz sing, ,,er, B»na»i »am Opernhan» in Kain an Stelle de»
Mche" I7 ' ,m7 " ' b>i' ""^ - Rlorgen Sanntag geh. Weder» ramait-
tilche Feenape, „Ob:ran m Szene, Ren beiegi sind die Parsten

mb'7." n liiil Fräulein Rate und de» rruan mii -tierrn StrerbDie Barsteliniig beginnt ui» sieben Uhr,
u . J .V S «id„ierardne,e,'si„ i,i,g bejchiast, sich „„ der innsten
-liirgsai,leihe mit 1 Million Mark zn beteiligen Der Fingiizaii»
lchiist beanlragie eine Reiiregesiiiig und Erhöhung der stri -g-niiiter
stissiiNgsiasie Rach derlelbeii tollen Niich Erweibsloie bgn d-

,a m Wann ns» Riiegei helinkchri. einbezagen werden Bel
d>ii kiiiderieicheil Fniiiilieii, bei deneii jesti die striegsiinieiltiinuna

7 ” ör"' ‘'berfteifl,. sollen d,e lliiterstNsznnaen
e »speichend gelnrzi werden Die AnrechiiiiNg de» seiiheriaen Per
b irf uVT 47 'm°"  " nb "och "der !wn,,i Ordnung

Eltireckitinnaen iiickn inelir als Sil".- des Mehr uan zu
®lf 'dei,iin „ i„,erstüstuiig stell, sich iiaih de, neuen

lium .imuuj une {ul,il sm eine Fenn uliein sti Mark, jrül,"r Vv

k ^ " kk. f»r eine Frau mit einem Kind Sl Mark, mit zwei Kinderst
70 Mark, mit drei Kindern gl Mark , mit oier Kindern 106 Mark.
Om allgemeinen soll daran kestgehalten werden, daß die Krieg»,
unterftünungen nicht 7S% de » Friedenseinkommen » übersteigt . Del
-btehrauswand. der durch die Neuregeirmg der Unterstüstungssüg«

ist. st«», stch bei ooller Anrechnung der Säfte aus
" ° "lB Mark monatlich, wird sich aber aus >201X11Mark ermaftl-
gen da die ballen Säfte nicht in allen Fällen gewährt werden
drirse» Dieser Mehrauswand bedeute , ein» säst 50 ' : Erhöhung

I «er bisherigen monatlichen städtischen Zuschüsse oon 220 000 Mark.
Einkommens , bis z» dem unter,tüft, wurde , war

f " ' 1 Eingeschlossen in den Kreis der » nterstüftungsberech.
stgten sind diesenigen slädiüchen Beamten . Lehrer und Arbeiter,
Drn"n ''? '.7 - ' ' april , #14 1,1 den Dienst der Stadt getreten sind,
gier linierst,iizungskommilsian wird der weiteste Spielraum bei der
einrechnnng de» Aerdienstc » der zu nntersiNs,enden Familien ge.
lassen. Rach allgemeiner Ansicht steh, 'Wiesbaden bei leinen
»triegsiiniersiuftungen an erster Stelle unter allen Großstädten.
Allem „der 58 000 Molk Mletunterstüftungen gewährte der Ober,
ourgermeister allein au » dem Oberbürgermeistersond». Der An-

» "genommen . Der Antrag der sozialdemo,
rraiischen Partei , die Einnahmengrenze oon 10 ans 50 Mark zu
erhöhen wurde zurückgezogen. 50 000 Mark werden für Weih,
nachislikbesgaden der Stadt Wiesbaden an die Soldaten Wies,
badener Regimenter wieder bewilligt . Stadtro , Enders reg, eine
ö "' v öfr « -oolkcrung mit Flnßsischen an . de.
sonders die Aalfifchere, im Nhein mutzte mehr und in fachver«
ständiger Weife betrieben werden . Die Stadt solle sich finanziell
voran beteiligen.
» fCl bi . eits oft vorbestrafte Monatsfrau K. B . aus Biebrich

! teilen nicht lassen. Einmal waren es 50 Mark, ein ander-
»nal in Mark, üie sie sich aneianete bei ihrer Dienstherrin . Das Ge.
richt nimmt eine gewisse Notlage an und erkannte, weil die Anae.
klagte nichts liegen lassen kann, auf vier Monate Gefängnis.
. . ^ Der Lustschutzoffizier .iwuptmann Äarl B e ch t o l d . Mitin.

^ '̂^ ogsbuchkiandlunq. Buchdruckerci u. Lithogr . Anstalt.
.niio. Bechtold u. Komp , in Wiesbaden , wurde mit dem Eisernen
irreuz e r st e r Klasse ausgezeichnet.

Des Stadt wurde durch das Kriegsministeriun,
vodlleder für die minderbemittelte Bevölkerung zum halben .höchst-
preis zur Verfügung gestellt. Die Stadt zahlt das Leder und gibt

an Minderbemittelte weiter , die ihrerseits nur die Kosten
! sur die Berarbe,tung zu tragen haben.
! mit fiir, Industrie wird demnächst
i Schmalspurbahn beginnen , welche eine Ber-

Ett - ^ .^ ^ en dcr cheuiischen Fabrik im Wispertal und der
| Eisenbahnstation Bord , Herstellen soll.

„■ Iranksitti . E rnährnng oon Znckerkron ken.  Wie
msitn .m."?,"/ !̂ , a "1' pk°.p"Ip °ndenz" mstieist, Halle das Lebens-
mittelamt Vorschiagc des Aerzliickien Bereins erbeten znr Regelung
fnLu Ä ' " „ r"al>ri!MH der Zucker,ranken Die Ernähenng-
-rn7 ,n , i Vereins ha, nnier Zuziehung oan Siadirni S -Hiaisce

»"ogenrheiiel, bie in der ieftien Bereinssisznng
kranke >»"" ?! >. Eine Fleisch,Hinge stir Zucker.
7 " 7 ersorderilch wegen der Conderstellnng der

f i 111"> rcJ fltf»n*leii Ernährungsarl . Die Kommission
"E bei keiner »„deren Krankheit eine Fieischzuinge hesnrwar.

Preisprnstmgs,teile iaii ersucht werden, die an Zucker-
irn iw 4 «kwahrende Fieischmenge Nils du» oicriache der narma.

erhahen , nn, der Beschränkung, daß das Maxsmnn,
d. » » 7 i Wramm in der Wache hei ragen still, aud, fiir den Fall,
BaR ftiuu der tihrigen Beo .ilke.Biig die ,nr Beeiiignng «esiellle
F eischmenge uns mehr „is zurzeit iestgestell, ist. steigen sallie . 5.
EEMftsl 'elie lall eesiichi werden , die Geivährnng oon ln
ÜnT ’ :,IKI«ntnin , Robm fiir Zuckerkrank«

I 1. ■ uK «■rboltcii . dn es im « indiick ans die Sst'si.
wechseioei-bailmiie bei Znckerkrnnken nmnägiich is., dn» eine oder
andere sollen zn lnssen, weil andere » gewähr , wird. Pros . v. Noor-
?w,mn » r, m'L beim Lebensmstielomt die
Aiisknnst erhaist -i, hohe , daß die \ Lstee Milch, als Vsächstmeng«
000 Gramm « niler n»d 250 Gramm Fleisch, baren be,andere Be" .
orDminB stir Kranke im allgemeinen und für Zuckerkranke im be
Mberen »oegeieben ist. Zniaftmengen stir die Wache sind, iodoß si«

> werden dlirsen" ""-"er "stehende Maß hinaus beantragt

„ -„ „v - b stomborg u. b. fi.  Die Siadiaerordneienaersaminlung
L„ ' ' ,̂ r da» hier zu errichiende Oiiizier » Geneimigsheim . , ,,

> ftirxlicb Geneeaidiretwr Becker Kreieid eine
™ l,c.r Rees,lg,nig stellte, eine» Banplaft in,

! u E i IWu Riark . Den Pia » Hai der Kaiser bei seinem
!Ä C" „ Vu<" R" d Kombnrg seihst ansgewähi , Generaidirekiae
lim rüiruhu h llr Spende »am Kaiser dessen Bild
m„ eigenhandigee Widmung und Unierschrisi zngeeigncl.

allerlei au , 6er Umgcgand.
i. TTIaint. 15 September . Eine sehe reiä,e Ohsizninhe innie

Waaaa '!,̂' / bst-Graßmarki zu »erzeichnen FNn , voll«
mm Berka , ' ™ Ä * ' " !,“ " 11-»ich bessere» Taseiabst . kamen
,7l . .,. rr'mis- Die Zweilchen stammen last ansichiießiich ans dem
,^ ' " cren lind sndiichen Rheinheisen . wo nach immee lehr reiäle Be¬
rn ?. drr Eriiie harren . Durch direkten An,ans bei den Lnnd-
aoMVii Ä “ u " u ' " b' d-r Zmelschcn zum sesiqeieisten stach,iprelle
anstia -̂ An »mne .^ ">!' " . , Sst trägt dabei alle « eriandkasien Mid

Ansiagen . An die .tinndier Mid Ptianie nieeben bte
I i?i her J3 R,", ^ "rf ,m >̂ "'"rr abgegeben . An , diese 'Weise

narnnän mebe bi» b"" h'cr einer Zmeischen-
,! , "'r"r die Rede sein tnnii . zumal Michder Bezog ans pri.

m '’1 l,t ' E- e imift nneekmiiii werden , daß
i r 107 ""I-""dsla » die Zweilän -i, „im stääisipreise nb-

belln »NM« der Au» chailnng der nnsiaäriigen stnndier die
' iipiellaie Preisireiberei diel- Leute |rs„ beseitig, ist Im Nd-
1 ckr-bom n" " re-, n der Landwirie darüber starke ttn-

! le ch in„"p, ' , u" iwb>E» '-"-"db" inr den Zentner Zweiich.-i, überall
'C I,ii "„ 1 ™ •ybniren , w.ihr .-nd sie dem Banersmann , 0

"lsa am Zentner einen Gkmim , am, 5—8 Mark ab-
mm7 7,7 "oben . Es lind uns uicle Fälle de.

I P eiiäim ,u timw77 ," ' i hft ’01' b'" l' m' digen Abnehmern di«
äü !n>i " " . lieferten , als sie am Plane dem
horti6mIhi ". i rl " " 7 ' ,il' fcf" (*Prol" " dem iegieren alo Viel „ i

u, , 7 „ , IM| lt,n . Die auf dem heukkgen Graß.
,5 - 25 m ° " ' W'

storier Marburg wurde „ NNvbernrzi de» städi
Nb.» « "L° !''" i> ■ D.e Sindineraednejen geitehinigie !,

7 bp," R» ,rag der Bürgermeisterei ans Errichlnng einer
§ , " " Nl"'" -{brr den Linie,iberg nach dem nenen siädiiichei,
igm.m„ b « ' "n" 'Kt 'mrrwall und unn dn nach dem Rondell an,

I mar . Bewillig , wurde hierstie ei» Kredit oon 145 000 M.
Siun8m* ,.1?Äm b,ifi® °T 3iuel Todesnachrichten innerhalb 24
unn K.m a ble Familie des Steinhaneepaiier » A . Liidiiiig

"" bi" Kaum baiie man bie Tränen über b"n in russischer Ge-
emae .mttm ."' ""rbrnen Sahn « „Helm, bellen ledesurtiiiide eden

war . geiracknei. nl» wenig -stunden Ipiiicr die nmi 'iche
^idwig "einirnf " " "" 2 rriaigien steideniad de» 2 Laim»

vemifchttr.
Tagen sichren sterren anni Ministerin,

tÄ 'Ä "L K

«inS 1. i <* ! ■" !,0 l 1>‘M iHirrnimiienhon V)al!.nieu
ilod). bi« bivhrrlg . u Bvitehlsstö, „ugf„ ^ (irrineüien.

s ( ^ ^ ^vfe IBodKii. ‘21no Brm 't'liii 'iif 'i fomim die Wu i riM
nenei7v !„!e""u7 ' nckn'u, ‘i1,'!!"1"11'1;" ,11' tU'tiü«enb Mitiz uar dri'Wi.!. ... c i ' trnjt -*n il zu bcsa-a hiei. rt üi'ilifl l... ,,,

OOP, »n, einige - bie ach, _ bierla'e Wachen , ne,',Zff (ÄsjrÄ,r :i !;K
itfiljtifi«1!« feine .Kiiiiuif ulivcl/iiiipi fdtlivüi.



> Kassel. *|n zahlreichen hiesigen Geschäften lieh sich ein angev»
licher .Slriminulboitrntcr au *;» den Ladenkbiset , die Fiinfmarkstücko
voitegcn . Er wabtte eine Anzahl aus . crtlärte sie fiir Falschstücke
und nahm sie argen Ausstellung einer „ Quittung " mit . Schlich»
lich ging einigen u4eschästsinhndern ein Licht auf . Sie btnnd )*
rjchtigten die richtige ^Aoli,«ci imb veranlahten des Mannes Per«
Haftung , Es war ein Schwindlrr , der 32jährige » andlungsgehilfe
An dal pH ans » alle.

Die Adoption der Lulclin . die einer ' mm in Berlin durch den
Spruch des Oberlaiidesaerichis gestattet wurde , iit zu begrühen.
Zur Stellvertreter !,', der Mutter ist in erster Linie diejenige Per-
föuiid )tcit derrisen . die das luiirmfic » eiz ii .r das mutterlose Miub
trat , sind da «v>rd in sehr uielrn Fällen die Elrahmuiter vor allen
a >>deren in Beira .tn latinnen , loicrn sie zur Erziehung des z»>
adoptierenden Li »;des i'.vch kräitig genug ist, das; sich aus der
Adaption einer Enkelin iande ' dare Bcnoandtschastsverhültnisse er¬
gehen . >Ü eine Aeuszerlichleir von tuuensächlicher Bedeutung . Wicht
aus die Form , sondern tiur die Sn,he lammt es an.

liinc  gute Heit fiir alte Zuchthäusier . Das Leipziger Polizei-
a ".»t lueist daraus hin . das, einige kürzlich in Leipzig wegen Treib«
rienlendiebstählen verhaftete Persatlen atee Zuchthäusler mare .i,
und schreibt dazu : Diese alten Zuchthäusler haben jetzt gute Zeit
Bein Mililärdiei ' sk au --geschio»ieu, liegen sie in der » eimat beruis-
mäfzig de«; b' inbruchsdiebjtählen ob. Zumeist wenn ein Einbrecher
ron der Polizei gesagt ivird . entpuppt er si,h als ehenialiger Zucht'
hausinsasje . Man kann i :> molrl verstehen , wenn neulich ein Wich-
ur eines benachbarten Bnndcsstaateü in der 'Ereile die Frage aus.
nnij . ab es nicht das beste n«r,re . dirie nom » eeresdienst au ;>ge-
schlassenen Berbrecher zun; Srlmlze der ässentlichctl Sicherheit zu
kasernieren und zu gemeinuütziger Liiegsarbeit n, ; zuhalten , dailtit
sie nicht die durch den » eeresdienst herbeigesnhrte Bermindcrnitg
der Poli .zeibeamtenschait ,.r schiuunghaften Fortführung ihres Ber-
I. recherhandlverks aiisnülzen.

Uever das Ende der Sommerzeit bei der Eisenbahn bestimmt
die kgl. Eisenbahndirrklion Berlin ialgeudes : Cm der Wad» vom
-ll«. September,nim 1. Oktober ersolgt die sseberieitnng aus der
Sormnerzeil in die Winlerzeit tWiittcieuropäische Zeit ». Der 30.
Septeu .l er ds . F >. euder eine Stunde muh Mitternacht , also um 1
Ul;,' nacht ;-. Die Uhren müsse«, in dieser Wacht um l Uhr aus 12
Uhr zurüdgeslelit «verden . Die Stunde von l2 bis l Uhr erscheint
wiuir zweimal . Dam.ii reine Berwechslungen entstehen , werden
ans den dlesbegügtichc » Auchängen die erste Stunde von 12 bis >.
die noch zun, 30 September gehört , als !2.\ , »2A .01 ufiu und die
S ' iinde ran I ! bis ! . mit welcher der ! . Oktober beginnt , als 1215,
lckü.oi ufiu . bezeichnet.

0 dieser Vczugbschein ? Man erzählt de» . Tgl . biundsch ." : Eine
Eich.'«." > sähtt iiii» breili dreiiährigen Säimchen zu Besorgmlge!«

li Siad :. Sie ifi , nng l- lchasiigl , einzulaln ' en. Die rvieder-
holten Fr .gen des Lindes : Wann faliren i: ir «».uh » aufc / wer
den olun 'liK'!)i;,i) und uiig .diildig l eantivr .net . Ploszlich längt der
Junge stu .hrbar zu tneinen . und . ; .z. ick», . !,» etioas . dos sonst
eigentlich hei Lindern i» Einem Alter n ' lil inehr vorkoinmen soll.
Die Mucker . lzechs« ent ■. iifter , zieht mit den » mrimnfcen .Hino i«i
einen Laden , im; durch Ankauf , ine*» neu, «« » oschcns bi-* Sa >he
trnid .' r ginzuniachen . Die Frage ds Bertaui . rs ua -h den« Bezl .gs
sthr " fällt u-'nürlich n,rneineud aiEr  bedaueil , nicilt bienet«
"i !01,neu , >" I aber chr Da »!. , sich de:' Benigchchein von « Walhaus
zu >;. >,u und sie begibt sieh -->!« ihren ; eingsllick) trippelnden Funaen
ruf die Waiidersrhas ' . Dort annekonm .eil. wird ihr srem .d.Iicĥ i
inilpctnlt . dasz h.e '!!>-. Ec» ung «um Scheinen Sache des Landrars
an «ie-.- in . Se »iz*ud und ärzerliel , ueriiubl sie nr.ch einmal ihr » eil
und laude , nach an sgebei -l.ie«: '"". riahrlen in Nm grohen La »«dra «s-

euoli '.-n in , «ichNg-.'n Zim, ' : . e. ist si> ;u, .-siel? Der Be>
oi" ,e u !> 'Aon '.e.;. Stai ' b und ngvbnau auf den : Schein vermerken.
Da .lr he. '.' ier.nu ., ., aele '.jieren ichüt,el» der » , . r lächelnd leinen
La,, « : .:d logt : .Leid '-, !a»u. 7hr >'. A.' un 'ch „ -in *vri-llen . M’r
b' c ?!.' ; Müll in unserem Mf ->?. .-De nnukien l'' !> an das Land-
r .n -! «vend , ' . h ;:!loi'!;t t . lenhauisch .,'aer kelegraphitib.
da l, lann / S -> n: iiiun nur nungriz hie • lein !" Das ist zu mcl!
Da alle -., n-.zt ichts »nur uülzt, fe.i.ft ne Mutier kurz ctUfdifoffen
2 Meter cioii min lüfir vom näuier fthueli ein „ mvinhrc*
Etwas , l -eich,. ,« lim *tu iVaj . n Aehnl ' 'bf it da «, uisainmen
h>s-'e«>! j.,. diese Bezlig ^icheiue, mai « lann rl «vas mir ihnen
erleben!

sängt an zu schnurren (Da ihm dac Stretch »ln offenbar «vohl tat ),
»vorallf de« klenie Kurt plöhnch ruft:

„Tante , die hat in neu Propeller :«n Barich !"
*

Du mrll .en Unterstand konnnt ei» Soldat , der m >r mit den
Worten ein .-n Zettel reicht : ..» errn Oberleutnant eine schone
Eknpsehlur .g von« Fnfanlristen Wunsche ! und hier ist der Urla »«bs-
schein."

Sch besehe den Zettel und gebe ihn zurück. „Warum kommt
den»« der Wunsche ! nicht srlbst ? Sage «, Sre dein Fnsa ««triste » Wun¬
sche! eine schone C »«;pfehlnng von mir , er soU den Urlatibsl 'chein
mir persönlich übergeben.

Dmaa « der Soldat ganz slranm «: „Emschnkdigen S ' . » err
Oberie '.itnant , der J »«fantrifch Wiinsch .' l bin «!"

Suggestions  M u r . Ao . was Hai der » err Doktor jeh'
verordnet geg 'n Fhre Schmerzen auf der rech«n Srit 'n ?"

,...I soll alleweil rertlt lest blosz an die linke  denka . auf der
»na n i x «veh t«»at ."" »

Kriegsanleihe Ar. S.
Witzt ihr . «ueni ir») heut ' einmal

Meine Leier rveihe?
Mein erhabnes >Zdeal
Äst die M r i e g s a n l e «h e!

Dasz si, roi,' die aitdern vier
Blühe und gedeihe.
Wünsch ' i,i) auch von » erzen ihr.
Dieser Arie g s a „ lei  h e!

Dich jedoch o Publikum.
Fordr ' ich auf und schreie:
Willst Du etwas nehmen kruinin,
Wimm dir L r i e g s u n l e i h e!

Wer gespart .zur rrchtcn Z .' .t,
5ta «il' l in erster Reihe
Sich als Lohn der SparsanEdt
Wieder L r i e g s a n l e i h e.

'Wer sich einen Lliegsgewinn
Angelegt mit Schlaue.
Der verdoppelt «veiterhin
Ihn mit L r i e g s a n l e i h e.

^ .» oft Du dahingegen . Sohn.
Schlilden . mehr als » leie.
Läufst D«i ebeufalls davon
Lauter L r i e g s a »«lei  h e.

BL' r allein , ais ^ »nggesell,
Fst der rvahrhasc Freie.
Zeichnet freudig « ui der Stell'
Eintnal S\ > i e g s a »leihe.

^ Dv,i, «nenn Du verheirat ' ! bist,
Sorgst Du jchon für Zweie!
Wi»«»,, damit Dlt 's ilicht vergifzsl,
Zweiinal S\ iiegsa ««lei  1) e.

So D»i aber kinderreich.
<Sagen «vir nur dreie ».
Aiiumst Du srlbstverftändkich gleich
Drein '.al H r i e g sa u I e i h e.

Kurz , kein lünmd besteht dafür,
Dasz inan sich kasteie!
Da. «nan darf selbst h a «n st e r »« hier
Bei der K r i e g s a n l e i h e.

Dann ist dieses der Erfolg
Den ich prophezeie:
»euer ni«„ 'nt das ganze Bolk
Wichts als L r i e g s a n l e i h e Puck.

Dr 's pciijiünsjchwein.
D:>mihlit dich iiicht von Brot allein.
Dl,, »; Hrahlt im <- lolieu 'chem bas Schwein.
ik:d jeder schreibt gern höchsten Scheck

Für Bolstenvieh und Schiueüiespeck.
Es macht de« a'.l dem '.'io'grplärr
r-S.H rar a'-.- *»»ie rin groszer» err.
Zu ihm loiuml lei . . ; mehr > Trab —
E,ji gib mal drille Lu , re ab!
Der S '. ihssverjorp .rr i>ac>l e; ganz

'-'ü '.'.tte e-u, , r. » ,.,,pf zum Schwa » «.
Das; a ! es ' -.It geht . «.Vid : man 's schon
'Als junges Fr-rlel Pension.
Dir laus ; — •» »u>? runb und ftrantni ! —
Dos Wasser baid im Mund zusautm ' .
Do. wie dein » erz a-.»' Frende juiilt.

- Prost Wlahlzeit! -- - »ü'-d es r.bgeholt!
lieg du ersah,ü . — dies schnlerzt, dies friszt ! —
Dasz du rein Selhstveriarger tust.
Kriegst weder Wücken, Bauch und Lauf.
Woci» Fett die emdern spachteiu 's aus.

O Sr .-izer fti)i»et 0 Stall . Io leer?
’ 1 ' !u <i ei.> ill, iisiOM-.irliwein mehr.

0 (niu1, brr fchu'.d d.u . zm» Lohn.
Dvci) 'galt de-.- Saau -' i,;, .- h  Peiifia ««!

^ Echiiba» iin . Tag " .

äettgeniätze Betrachtungen.
sWachdruckverboten .)

Als die -' rrbon frech gelvorden . - mälzte seinen Eisenwall —
liegen diese Oauberhorben - - Maclenselt der Fe !d:nai schall. —
i i ' i.i.i C.inu ' ib » US den .Larpathea — trieb die glichen in die
Flucl-k. — hh 'ng» ersehn n , neuen Tate » — auf die Serben nun
' ' S.iolit. - Bbc wtirls e ,zed, rlesrn — ,vg er sieggewohnt
Ir., de - - und um stahlgeslvürtnein Besen - - segle er den Balkan
ir .«,. -- Dankessrrtzie >ch,bellieder - - Uanpen hell von Berg zu
Tai , - - i, .d auch heute grillch man «bieder — Atackenscn de» Feld-
ivarfchall . — Al ; - . einst zu garem Zwecke -- - ri.F die Balkon-
sm'der t.' iea , — sah l . ,u •'le ;:,««). dejz in« Be ; Hecke— «wch ei» Freu-
I- r ü - i.z blieb . - er jener uiiniicii Mauer — «wühlend an ge
ls-'nuer .eil -- iie^ iehu.' lange a c : r Lauer - rin gar listiger
(" -.Dell! - All, «eie . it er sich wriuandeck . - - Fre rndschast heuchelnd,
skriipellva . - hat die T . er r . «sihimdelr ■ and als Lügner .st
er gresz ! - - Den» er ist ja ein Wumäne , - der dem Bösen sw) ver
fdjrieb , r .ae iuilei .i-ende E,iöue . --- ein ,zerisje«»er Srhlachli . ld-
Diev . — ViuMürr. die die räladl ' i. scheue», plan ' c» neue «« kleber¬
fall - - und ui ' ,; wird >' u.) fu uerküauei , — Mackensen der F, !d-
«'.laifchall . -- Nicki y,  n . irb eine , zagen, — keinem tritt der
Zlveiiel nc««?. - - de ' »imm »!:e wird geschlagen, - -- de »«« der 'Macken-
sei« ist da ! - - ^ nl !« aiili , aus dem Bal '.an brmuen — nach dee Wiiff'
lem Au 'gr : i.t, - -- unser Mmkensen isi »nun . — also hat es leine
Wal ! - - Und erfolgt er-» i|.,l begonnen — schon der Sturm mit
in .i' iii c .c,;. •— and nur «bi :se»!. hclo gewonnen — wird der dritte
Balkanh .'.' ji - - » u!»I>:u.z.-. zu der Feinde Schrecke«« — fliegt auf sie
g ' lnck de ü'-feil, - - 'Mackenie ««, dem deutsche«« Wecken — kling es
l «ui, | i' i:0 Sieg ums »eil . _ ll r n st » e i l e r .

Am . der M '.itlchner ..Tugend " .
D «. > i- n m m > » l) i>>r . ./Da guck ein »!, t. nten is die

sthivar\ Z.irge ive.s. '
ilifii, Du dann «,es .cack-cki-' . fuuscht lut doch e hhlvarze

Mill 'ch gebe ."

T-'-eiu iuoi 't.!, ' ig-.-e ' ' • • ü I . . mir Besu .ch. Er hat ein
jung '. --' .Lt!/::r!'.' ,i Och e' m .'lrln »- «.. juei -heli es . Da . Ktitzchen

Anzeigen - Teil.

vekanntmachuiig.
Mittwoch , den 20. d». Mts ., nachmittags 2 Uhr ansa »«gend.

«verden ans Antrag des Evangelischen Kirchenoorstandes dahier die
den Dlstrilren Parkfeld . Baden . Wheinseld . Wuhe, Wlelchiorstück.

reifpit ?, Eichen . Wilheln .shvhe . Lohlviese , .Lnppevgarten , Ober-
«aed. Allee . Wtainzerstrahe . 'Borderberg , » ohenstein . Arinenrnhfeld.
Ol er - und Nmersalz belegenen t'lrnndftücke der Evangelischen
Pfarrei iin ttL'samtsiächengehalt von 7 I.» 7-1 „ r U  in einzel¬
ne'" Parzellen auf die Dauer von 7 Fahre »« an Ort und Stelle
vfsentlich verpachtet.

XPoflrrJfan,mCnfUntt,W D,ffrlft Varffe,b an b" holzschnelderei
Biebrich,  den 13. September 191«.

Var Grlssericht.
V n » r , x' vlSacvirfilSuüvttdu'v.

Vom Stajmbo, 2 (bleiboln bt-n Wminv.cii Punkten lnlnend übet
«itiinviti'im'v veibo. -l-.vnduuollcn, vinxinnvilneu iVevnblirf in de >
iilimiib ui« mr valKinvlfv .-juuue itnb mim „rollen .H-Ibbern, in
bni Xonmmiii, muli Heften imb den :M,ein binniit »nd bimmtet.

rvubiii-mtluitini-.ilati, 2rt,(oü ,>reudeudern. norlllmnd
SHIieillbliii (TOnlbniinirtmli, tnitctt In: Wald aeleaen, frliünrv
WRlOAucicii, vov*fialiiliev »iaftee und Simbcn, ieldsia-kelierien
^ 'vl'M-lu. miic ifvliolimnl. DurN, da« Wellduracr Tal »->chBiebei« Auriicf. - ;lu .V.ifi 2V, Llunden . 1,7a

Zithmmcht| îniMitigiBt
.. t  f tt eff t. 1111 Zt« verkaufen KW7

.. . h'ährrcck Wheinsnahe17 bet
EUsaveihen,traue 17 ' LVMnce.

Lohte«, Kobs,
Union- und Lisormbribetts.

Ät « Eo >t Äötve . « an » » » ,
Fernsprecher IZ.

rlnnadmeilellen : Ern » I'iail . -Wlevdadenrr Allee 2 und
Y>. SidoNer . :i!.,ibm:«!,n,bc 22.
^«ffc.<cll»<» '̂Ol< l̂--̂ •̂* '«a :̂'|:oll’C ''« 0!''lŴ 'lOî o: i« ,̂»«ownlll ô >̂ o«llO< .

> große Husche ■/, Litt.- B<» Plg,
I »leine Flasche */,„ Liter 1:4 pfg.

Eihiltlich In laut allen Kolonialwarengeschäften.

/Vdelhaidstntse 8. Telephon 397.

W ?r SH -Md
it« allen Arte » von Sclml «ware «i
zu bekannt billigen Preisen.

SchufiaSiaais SAMPEL
- -.  Wiusbaden . —.
Marktstr . 22 — Klrohnasi « 43.

iNübticrteS

ii. 6ßji‘
tauch cintelM ,\ it vermiet »«:. *

Naihnnottrnüe MM, 2

Au vermieten iohö
Friedrichstrasie 14, 2. v.

an einzelne Person zu verin.
l 'Hk' i Wkninu ' i- Sir . >.

Wohnung
zu vermielen

W>ihergalle IM.

Kleine Wohnung
mit «las sofort zu uermlelen.
1tick M«ri»»z-dr St raf;»' 1.7

A» MlisWiii
tut Seitenbau an ruhige Leute
zu vermcelrn.

Adutist «a «!e 1>.

M . Wohltuag
zu vermiete»«. * •
_ ')>ndicn9e 4

im BdhS . fofnti billig zu verm.
* ll.' heinürahe t«. 1.

2'2!lr!8ikk!tlö!süllW
Im Porderban« »NMl. Qkioder
«>, oermieieu.
,071), I2c-Ie«dadener Sirabe INI.

mll(Na« und ->rucv. l'UiiUniüzu
vermieten. *

-Jlul). in de: re.eftftin'tdttefte.
Nie. 2 : !>m :ner -LPolin . : Pachn .i
los. , u oerm . Mlvriiftr . IS »

(? liinbcibcnlli 'ai :i:

IHiML
mit »Ulche lm Ll !>. !i:r 12 'J’lf
lüfuti . eine hafi

ä'Äsruii 'te’iiiä
Mit Küche und ,'bU'e.,»..- »u
fofovt liUifiH revinicten.
WfiO 3J!«iii -'mv. ' :" Ei . . g'

T
bn Borderhaun zu oa ’ui . ten

HT,2« «̂ vfriridiitr -Pt ? f t

iwrjya
im Ointerhaub , unrt . mit ta -''
zum 1 Cfinlm zu - rr . ien
ViuAitfch»««.öunidno '• Uhr nov.u.

Wäb. Uran E-'.eii .,b Äv »ue.
Advtsstrade ! 1. varr.

Schälte

3 -3immsrDühN 'ck»g
i«n 1. Siock mit allem . '.ubck.ür.
2 Baltvl .d, zum 1. 'Dtw .-e, .m
vernilerett . osi

Wäher , s Frio drichllr . 21, N. r.

Werkstatt
auch nie VAiKrrniini zu iin -.
mieten . ii .i;

illalnjcv Liraiie u.

Dachwohnung
:» ; ' immcc „ . NUchr nebft
iJiiücIiiir, flirrt,ftra&e 11 w
uermictcit. iä.j

-Jiiiiicrcß fcqfcibft.

Wohnung
Hrdaelchoii , van 3 Zimmern.
ililrbi -, Paderimmer , Keller
nuf 1. Ctlubcr , » vermleien .82.-j

F.h*. 2c-:e»dodener Allee 82,1.

4  Zimmer . Nüchr . Bad,
Spcise -ttammrr , Balkan,
Hon .lt « , e. billig , u
Dcrmictst !. , 0t»

Füih, flnfieitrftfafig 11.

Hteropiia.

Elne4-, eine8- uni)eine

nreidwerl »u vermieten,
l-lädere » Adolleolalj I.

i . I7.» ol >i,>i -flubkoblen i»
vkiichiedenen floenaroben . <.* &-
luhlcu dliti » II . fl ier Brikett«
I . Sorte , -llnthtaiit - ttobltn,

Brnnnlvblcn Briten «.
-Buchen und fliclern - Hol»
irorkene » Bllndelbol , In jed.
Quantum , Hol .tkoblen , lowie
alle Sorten Boumuladic In
leder flat,ae emvilebli •

3a*ob AKchner.
IRmOtmlRtate !H. 7 elelon »« !.

Schwarten,
Sagemehl und

Brcmtholz
?.u verkaufen. Mll

ijilNMMislll Kopp
_- Varkmea.

PliiuUäannofliftas
in aruner An »n>abl , iutuie

iaudoliaein,
äUhcrn usw.

emvliehll 7T.I
Fr . With . Deuser

flniierheahe 3«.
beln Faden. -Perkn»! von I Udr

odeuda ad und Souiuaa«

Llrautblätter
w  riiitlmiuecfcn dar abzuaed.

Konftmnfabrtf
AFtadNachst.
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iriimmäi. £ fr älrhe ' tcr Oofct fHaromiat halte von (einem
:• H'II « ro,marken fiit 50 '!)(«. gelaust „nd wurde des-

d, .- scheine nicht übertrggbnr sind, st-idsi wenn sie j«.
Vinschränlung in der Lebenshailang crspaien sollte,

>nzerichl zu einer Äetdstrase von zu Mart verurtellt
.chaoeu , In einen , Mahnsinn -ninsaUe ermordete der
, nschlasser Franz Kehl die llSsähiig » Wirtin Witwe

, >inen Schere,islich in den Hais , Daraus durchsehnitt
intleadern und siiirzle sich aus den, Fenster , Cr war

. . de tot.
, , Der iiinigliche Förster « rendei aus Dachsberg , Odor

hei'ncberg , wurde ermotdet ansgrsunden , Der Teller

De. ^Straskamtner des Landgerichts Tiistt veturteilte
> Franz Kistler aus Weine,rdors bei Mariendurz

. „DK,lim * der Höchstpreise , ür » äse zu 22 6»(t Mark
d einem Monat Gcsängnis , Der stauktnan » sommer

i! erhielt 9110 Mark Geldslrase und drei Wochen Ule,

„t,reihen leine Rechnungen mehr au ». Die Kieler Schnei
lld ,>erre »garderobeaeschäste haben sich gegenseitig ver
Fukunst nur gegen Barzaistung zu arbeiten und zu ver-

st, schnak in Rustland Die Fkeischnot in Nustland ist in
len des Südens so etnpjiudlich geworden , das, Slamete
■i*gegessen werden . Die Blatter vermahnen das Pub-

ans irgendwie estbar ist, oerkvttunen zu lassen ,

Seuche Nachrichten,
!!u» den Heuligen Deelinee MoegenblSNern.

P r i v a 11 e 1c 9 r iinme.
Gleichzeitig mit b e m Telegen  in nt de  s

l die Kaiserin über die Meldung Mackensens , dost bui>
'Nie und deutsche Trupp,, , in der Dobrudscha einen
D,eg über rumänische und russische Trupp . ,, davon
l, .., .» *>« das „Betstner Tageblatt ", der „Lolal -An-
, „Bossiswe Feitung " DrnH,berichte ihrer Sondern,it-

, . , runtünischen Fiant,
' dieser Berichte heistt es : Cs mag der Heimat als

-ihre  Znoerlich , stärkendes Zeick,en erscheinen , dost
">' i’te-r, wie sie sich zn Beginn des drillen Kampfstihre»
' >r»S «Uer Schwere der zn bewältigende « Ansgaben

,„sänge- nls dnrchnns günstig und hvstnnngsaoll be-
Dns enge Bundesuerhällnts zwischen d.n, Deutschen

men Verbündeten im seinen Südvslen , da , zu den de
Gefährt heil, fand in den letzten Ingen sehr such,

, ckauch in den Besuchen «knarr Paschas und des König»

, Berichte vom II . heistt es : Der Käui , von Bulgarien
m « egtestung des Kronprinzen Baris das Hanptgnar.

,r zamleii nach gemeatsvm mit lsnv,r Pascha als Gast
>,s längere .Feil gewellt und mit ihm , sowie mit
,ch seinem Stnhe schwebende Frngen besprochen halle,

,' d,s Königs , der vom Kaiser NN die Bahn g -lest- t
l roll Wärme und Herzlichkeit , ' s war angensälltg
•etmtfjtfclit, gemeinsam auf den gleichen Wegen ourch

ln dett für Die Zukunsl ihrer Völker notwendigen
zu schreiten , die beiden teil tawten Fahren freund,

„„denen Herrscher einander tief Innerlich nahe brachte
l Verschiedene Binller berichten , die rumänische
ehe sich stnchtnrtig  ans der Linie C -ernavodn-
-iianza zurück,
„, Wie die „Bas !,sche Zeitung " ans Bukarest meldet,

tnriem das rumänische 'Ha rin ment ein,
r. etbcti . « in nationales Ministerium sei it, Bild,mg

Die militärischen Kundgebungen für
' „ [tun litt  und gegen Benisetos babeu sich, verschie-
ni zusalge. in Larissa , Storinlh und Pa,ras erneu  e r I
e betelligten sich uu den Kuudgebuugeu der Mau „ .

, aab -n ihrer Königslrene h,geisterten Ausdruck,
Neber der Lonöaner Cito erschien am M. Septem

- chn-deue Blätter berichten , ein englisches Lustschiss, dar
Lnsigeschwnderu gehörte . die seht regelmästig längs

l' -'n stiist : patrouillieren würden,
: Hon N-r Schueekup  0 e meldet die „Bostische

' Grad Kälte und leichten Schneesall,

erschall von hlndenburq wieder Im Haupt¬
quartier Ost.

: „ , !li. Leplernder , Der Berichterstatter des „Berliner
finster meldet uns dem Krosten Honptqnorlier unter

, rtemher : Aus der Fahrt nach dem rumänischen Kriegs-
, "nette ich saehcn dns Graste Hanptaunrtier Ost Ge.
„ ii.iitt von Hindenht rg ist ans den , Westen hier wieder I

Or hat dort nicht nur Besprechungen abgehatlen,
iieihe non Truppen hesncht. Die gn,e Halm „g nab

,.e Ausdauer unserer Känipser an der Somme haben
llhes unseres Genernistnbes einen tiefen Cindrnck

' tttimmim * unserer Obersten Heeresleitung ist „all
„üi gegenüber den neuen Ausgaben , die UNS im Süd.

u,erden . Während der Bizegeneralissimns der lürki-
üooer Pascha , bereits nargestern das Graste Haupt,

hat , ist der König non Bulgarien in Begleitung
eu heute morgen oan hier nhgereist . Beide Besuche
e Zuversicht auf eine glückliche Lösuug der neuen
,allen IN, Sudosten gestärkl durch lreue Zusammen,rbnndelen,

königlich «, Theater,
-rplembei , 7 Uhr , Hofsmann , Erzählungen,

":en !>' , Uhr,
September , 7 Uhr , Oberon,

■- lfiirb*mt>Cr' 7 lll!r ' 3" m Mate wiederholt:

Rrstdenz -Ihenler.
-rptember , 7 Uhr , Neu etnstndterti Stein unter

reptemher . ii Uhr , Stein unter Steinen.
_ : t-pk-mher , f,H Uhr, Wo die Sckiwnlben  nisten

"mielplan de, Main,er Slabllhealer »,
Tiember , Siegiried , 7 Uhr.

" " (che Witterung (in- die Zeit vom Abend des
„,s tum nächsten Abend:

, ",I irocken, fühl , in höheren Lägen Ngchlsrost,

Bclr , Mllrtenaasgabe am Monlag,
' (, !S. gelangen zur Ausgabe , Brat ., Arrloffrl -,

h «fctflotfen -(® rüljc )motttn und zwar ;,ir den
Bezirk in der städtischen Turnhalle . Mniferflrnfte

"VN H—12 Uhr Inr die Buchstahen 71—Mt,
’ „an ;t—5 Uhr sür die Anchstgben N Z,

der Pestaeozzischate »ormillags „an g—1„- Uhr,
dem Poitzeibüro Wnidsirnste wie gewähnück,,

, llerrn ft . Kr tsl läfttemhälie ) oorniitlngs non H tr ;,

: null, in , Umlauf sich befindenden Lebensmittel
- >e mich bieientgen mit Buchstaben 71 und B , sind
'Montag nb nngülng,
le-h-.-tholt beiraul anfmerllom , onst obige Ausgabe

„ « „n,holten die Lebensinitt .-ltnrlen in dem
n!,g. halt weiden NI»«»» , II..vre laimiidte :,

-1- iimmlirlie 'JRitheiier lind derart in Anspruch ge
>! z>li">", Di, „ lleinteiiungen in -zerege!,. hast

. t ,i inner lernen Umstanden i' -.-egenonimen
i-„, dielen , („ !,mde nivsle, , „ Ile -,'ei'lpäielen 7,n

lle -„ : millei -narie » im 'lmtiaas an , rbietben , nur
: uni, Um iverden 'Auiräne „ ui eiuinitmnrleu
0 , "0 erleditzi,
Septbr , , «l «. Der Magistrnl , I . V, , Trupp,

U - Ttctn nacht verschied plötzlich nach langem , schwerem Leiden unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel , unser langjähriger lieber Freund und Haus¬
genosse , der Privatier

Otto Burkhardt
im 67 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Verwandten
und Familie Jean B êhrn

Biebrich , 16. September 1916.

Sc ’)
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D -e Einäscherung findet in Mainz stall am Sonntag , den 17. Septcnil -er , naclimillags 5 Uhr.

Statt besonderer Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannt «n hiermit die
I traurijje Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefall , n

hat , unsere liebe Tante , Cousine und Freundin

Frau Antonie Stumm

nach längerem Leiden im 67 . Lebensjahre in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Biebrich a Rh , den 16. September 1016.
Kreitzstift. 111(1

Dia Beerdigung findet Moniag , den 18 September , rachmitlaes z Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofes aus statt . Das Seelenamt wird Dienstag , den I». S i-icmber
vormittags 7 1 , Uhr IN der Hcrz -jesu -Pfarrkirche abgchalten . 1 '

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres ge¬
liebten Sohnes und Bruders , des

Gefreiten

Ludwig Ettner,
sagen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank , 1129
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Philipp Ettner.
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HassaedK Sntasj
Die Surr nielstelle der Nassauischen Sparta*

in Biebrich winde an Stellt : des zum Heeresdii ..
eingezogene -n Kaufmanns Jean Philipp Bv>
dem I .andesharikhürog -' hilte-n Herrn Mmx  Zei -b
daselosr , Mainzerstrasse 9 , I , r ., bis aul weittrl
ilbei tragen.

Die Führung der Geschäfte erfolgt in dl
seitherigen Weise.
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